
Hallo liebe Tapori-Kinder,

Tapori startet eine neue Kampagne: 

“Auf der Suche nach unseren 
menschlichen Schätzen”. Im Laufe 

eines Jahres werden wir in 6 Tapori-

Briefen verschiedene Aktivitäten 

vorschlagen, um über Menschen und 

Beziehungen nachzudenken, die für 

eine gute Entwicklung der Kinder  

wichtig sind. All diese menschlichen 

Schätze werden gesammelt und dann 

in der Welt verbreitet. In diesem 

ersten Brief laden wir Euch zunächst 

ein, herauszufinden, was ein Schatz 

für Dich und Deine Gruppe ist. Dann 

werdet Ihr gemeinsam entscheiden, 

wie sie erhalten werden können.

Seid Ihr bereit für ein großes 
Abenteuer? Macht Euch auf die Suche 

nach unseren menschlichen Schätzen!

Tapori vereint in Freundschaft Kinder mit unterschiedlichem Hintergrund. 
Sie setzen sich dafür ein, dass alle Kinder die gleichen Chancen haben. Sie 
handeln fûr eine gerechtere Welt, indem sie eine Lebensweise erfinden, die 
niemanden zurücklässt.
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Liebe Tapori-Kinder,
Mein Name ist Celestine, aber alle nennen mich Mutter Celestine. Ich wohne im Kaarpala-

Viertel von Ouagadougou, in Burkina Faso. Ich bin hundert Jahre und ein paar Monate alt und 
damit der älteste Mensch in meiner Gemeinde. 

Ich möchte Ihnen erzählen, warum die Tapori-Kinder der Gruppe Zoodo, was in der 
Sprache der Moré ‘Freundschaft’ bedeutet, mich ausgewählt haben, um mir die Schätze 
anzuvertrauen, die sie im Laufe dieser Kampagne sammeln werden. 

Im Laufe meines Lebens habe ich mich immer um Kinder gekümmert. Mein Mann und ich 
haben elf Kinder bekommen. Wenn viele Kinder im Haus sind, bringt das viel Freude, aber das 
Leben kann auch schwierig sein. 

Ich selbst war ein Kind in einer armen Familie. Als junges Mädchen habe ich gearbeitet, 
um meiner Familie zu helfen. Die Herstellung von Soumbala, einem Gewürz aus Néré-Samen, 
habe ich von meiner Mutter gelernt. Ich habe auch traditionelle Lendenschürze gewebt. Später 
musste ich von meinem Dorf Manga zu Fuß gehen, um Sheabutter und Erdnüsse in der 
Hauptstadt Ouagadougou zu verkaufen.

Dort lernte ich meinen Mann kennen und unsere Kinder wurden geboren. Eines Tages 
wurde einer von ihnen schwer krank und musste ins Krankenhaus gebracht werden.

In dieser schwierigen Zeit lernte ich eine Gruppe von Menschen kennen, die die Kranken 
im Krankenhaus besuchten. Ich hatte das Gefühl, dass ich ihnen vertrauen konnte. Mit der 
Zeit habe ich ihnen meine Geschichte erzählt. Sie haben mir zugehört. So haben sie mir 
angeboten, mich um kranke Kinder zu kümmern. Ich habe akzeptiert, weil 
ich verstanden habe, dass das Leben eines jeden Menschen wichtig ist. Von 
diesem Tag an bin ich diejenige, die sich um jedes Kind kümmert, das 
im Krankenhaus liegt.

Heute treffen sich die Tapori-Kinder jede Woche in meinem 
Hof. Ich möchte meine Lebenserfahrung mit ihnen teilen. Ich 
gebe ihnen Ratschläge, denn ich möchte nicht, dass sie dasselbe 
durchmachen wie ich. 

Im Laufe des Jahres werden die Kinder mit ihren Ergebnissen 
und Kreationen zu mir kommen. Es wird eine Ehre für mich sein, 
ihre Schätze zu bewahren. Ich werde mich intensiv um sie kümmern, 
denn der Reichtum einer Gemeinschaft sind ihre menschlichen Schätze!

Was macht Mutter Celestine heute?
Trotz ihres hohen Alters nimmt Mutter Celestine immer noch aktiv am Leben ihrer Gemeinschaft teil. 

Sie kümmert sich auch weiterhin um die Kinder und hilft den jungen Müttern bei der Versorgung ihrer 
Neugeborenen nach der Geburt. Sie arbeitet auch sehr hart: Sie sammelt Holz, um es später zu verkaufen. 
Ohne diesen Dienst müssten die Menschen weit gehen, um es zu bekommen. Als Dekanin wird sie eingeladen, 
bei Versammlungen den Segen zu erteilen. Sie ist auch dafür bekannt, dass sie den Frieden wiederherstellt, 
wenn Menschen sich streiten. Sie vermittelt, indem sie Ratschläge erteilt und die Menschen auffordert, 
einander zu verzeihen. Sie mobilisiert sogar junge Leute, um Plastikmüll auf den Straßen aufzusammeln. 

Die Hüterin unserer Schätze



Kennt Ihr die ‘Retablos’? Es sind Kunstwerke, die von peruanischen Handwerkern geschaffen werden. Es 
handelt sich um rechteckige, mit floralen Motiven verzierte Kästen mit zwei Türen. 

Im Inneren befinden sich kleine Figuren, die wichtige Momente im Leben einer Familie darstellen, wie z.B. 
eine Hochzeit, die Geburt des ersten Kindes oder der Erwerb eines Hauses. Die ‘Retablos’ erzählen auch die 
Geschichte der Gemeinschaft: Stierkämpfe, Hahnenkämpfe, Feste und Tänze, landwirtschaftliche Arbeit usw.

Man braucht nur die Komposition dieser Werke zu bewundern, um zu verstehen, dass die peruanischen 
Handwerker wahre Geschichtenerzähler sind. Die Techniken und Materialien variieren und werden von 
Generation zu Generation weitergegeben, so dass sie zu echten Familientraditionen werden.

Während der gesamten Kampagne werden die Kinder in Cusco, Peru, ihre Schätze in einem ‘Retablo’ 
bewahren. Sie wissen, dass auf diese Weise der Reichtum ihrer Familie und ihrer Gemeinschaft immer 
gesichert sein wird! 

Retablo
Ayacuchano


